
Erster Teil
Jes 40,1-3a  Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer
           Gott. Redet Jerusalem zu Herzen und
           verkündet der Stadt, dass ihr Frondienst zu
           Ende geht, dass ihre Schuld beglichen ist;
           denn sie hat die volle Strafe erlitten von der
           Hand des Herrn für all ihre Sünden.
           Eine Stimme ruft: Bahnt für den Herrn einen
           Weg durch die Wüste! 

Jes 40,4  Jedes Tal soll sich heben, jeder Berg und
           Hügel sich senken. Was krumm ist,
           soll gerade werden, und was hüglig ist,
           werde eben. 

Jes 40,5  Dann offenbart sich die Herrlichkeit des
           Herrn, alle Sterblichen werden sie
           sehen. Ja, der Mund des Herrn hat
           gesprochen. 

Hag 2,6  Denn so spricht der Herr der Heere: Nur noch kurze Zeit, dann lasse ich den
           Himmel und die Erde, das Meer und das Festland erbeben.
Mal 3,1b Dann kommt plötzlich zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Bote
           des Bundes, den ihr herbeiwünscht. Seht, er kommt!, spricht der Herr der Heere. 

Mal 3,2  Doch wer erträgt den Tag, an dem er kommt? Wer kann bestehen, wenn er
           erscheint? Denn er ist wie das Feuer im Schmelzofen.

Mal 3,3  Er wird die Leviten reinigen und sie läutern wie Gold oder Silber, sodass sie dem
           Herrn Opfer bringen, die ihm gefallen.

Mt 1,23 (Jes 7,14b)  Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, einen Sohn wird sie
           gebären, und man wird ihm den Namen Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott
           ist mit uns. 



Jes 40,9 Steig auf einen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme mit
          Macht, Jerusalem, du Botin der Freude! Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht!
          Sag den Städten in Juda: Seht, da ist euer Gott. 

Jes 60,2+3  Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, doch über dir
           geht leuchtend der Herr auf, seine Herrlichkeit erscheint über dir. Völker wandern
           zu deinem Licht und Könige zu deinem strahlenden Glanz. 

Jes 9,1 (Mt 4,16)  Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht; über denen, die im
            Land der Finsternis wohnen, strahlt ein Licht auf.

Jes 9,5  Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt
            auf seiner Schulter; man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, Vater in
            Ewigkeit, Fürst des Friedens. 

Lk 2,8  In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer
            Herde. 
Lk 2,9-11  Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie.
           Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn
           ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll:
           Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr.



 Lk 2,13+14  Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott
           lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist Friede bei den
           Menschen seiner Gnade.

Zef 3,14+15b  Juble, Tochter Zion! Jauchze, Israel! Freu dich und frohlocke von ganzem
           Herzen, Tochter Jerusalem! Der König Israels, der Herr, ist in deiner Mitte.

Jes 35,5-6a  Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, auch die Ohren der Tauben
           sind wieder offen. Dann springt der
           Lahme wie ein Hirsch, die Zunge des
           Stummen  jauchzt auf. 
Jes 40,11  Wie ein Hirt führt er seine Herde
           zur Weide, er sammelt sie mit starker
           Hand. Die Lämmer trägt er auf dem
           Arm, die Mutterschafe führt er
           behutsam.
Mt 11,28+29  Kommt alle zu mir, die ihr euch
           plagt und schwere Lasten zu tragen
           habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen.
           Nehmt mein Joch auf euch und lernt
           von mir; denn ich bin gütig und von
           Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe
           finden für eure Seele.

Mt 11,30  Denn mein Joch drückt nicht und
           meine Last ist leicht. 

Zweiter Teil
Joh 1,29b  Seht, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Jes 53,3a  Er wurde verachtet und von den Menschen gemieden, ein Mann voller
                 Schmerzen, mit Krankheit vertraut.



Jes 50,6   Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen, und denen, die mir den
                 Bart ausrissen, meine Wangen. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor
                 Schmähungen und Speichel.

Jes 53,4+5a   Aber er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich
                 geladen. Wir meinten, er sei von Gott geschlagen, von ihm getroffen und
                 gebeugt. Doch er wurde durchbohrt wegen unserer Verbrechen, wegen unserer
                 Sünden zermalmt. Zu unserem Heil lag die Strafe auf ihm. 

Jes 53,5b Durch seine Wunden sind wir
                geheilt.

Jes 53,6  Wir hatten uns alle verirrt wie
               Schafe, jeder ging für sich seinen
               Weg. Doch der Herr lud auf ihn die
               Schuld von uns allen. 

Ps 22,8  Alle, die mich sehen, verlachen
              mich, verziehen die Lippen,
              schütteln den Kopf: 
Ps 22,9  Er wälze die Last auf den Herrn,
              der soll ihn befreien! 

Ps 69,21 Die Schande bricht mir das Herz,
              ganz krank bin ich vor Schmach;
              umsonst habe ich auf Mitleid
              gewartet, auf einen Tröster, doch
              ich habe keinen gefunden.
 Jes 53,8b  Er wurde vom Land der Lebenden abgeschnitten und wegen der Verbrechen
              seines Volkes zu Tode getroffen. 

Ps 24,9+10  Ihr Tore, hebt euch nach oben, hebt euch, ihr uralten Pforten; denn es kommt
             der König der Herrlichkeit. Wer ist der König der Herrlichkeit? Der Herr der
             Heerscharen, er ist der König der Herrlichkeit.



Hebr 1,5a  Denn zu welchem Engel hat er jemals gesagt: Mein Sohn bist du, heute habe
            ich dich gezeugt.

Hebr 1,6b  Alle Engel Gottes sollen sich vor ihm niederwerfen. 

Ps 68,19  Du zogst hinauf zur Höhe, führtest Gefangene mit; du nahmst Gaben entgegen
             von den Menschen. Auch Empörer müssen wohnen bei Gott, dem Herrn. 

Ps 68,12  Der Herr entsendet sein Wort; groß ist der Siegesbotinnen Schar. 

Jes 52,7  Wie willkommen sind auf den Bergen die Schritte des Freudenboten, der
             Frieden ankündigt, der eine frohe Botschaft bringt und Rettung verheißt, der zu
             Zion sagt: Dein Gott ist König. 

Ps 19,5  Doch ihre Botschaft geht in die ganze Welt hinaus, ihre Kunde bis zu den Enden
            der Erde. 

Ps 2,1+2  Warum toben die Völker, warum machen die Nationen vergebliche Pläne? Die
            Könige der Erde stehen auf, die Großen haben sich verbündet gegen den Herrn
            und seinen Gesalbten.

Jer 30,8  An jenem Tag wird es geschehen, da zerbreche ich das Joch auf seinem
            Nacken; ich zerreiße seine Stricke.
 



Ps 2,4  Doch er, der im Himmel thront, lacht, der Herr verspottet sie. 
Jes 30,14a   Sie zerbricht wie der Krug eines Töpfers.

Offb 19,6+15b  Halleluja! Denn König geworden ist der Herr, unser Gott, der Herrscher
            über die ganze Schöpfung. Nun gehört die Herrschaft über die Welt unserem
            Herrn und seinem Gesalbten; und sie werden herrschen in alle Ewigkeit. 

Dritter Teil

Hiob 19,25+26  Doch ich, ich weiß: mein Erlöser lebt, als
            Letzter erhebt er sich über dem Staub. Ohne meine
            Haut, die so zerfetzte, und ohne mein Fleisch werde
            ich Gott  schauen. 
1 Kor 15,20  Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt
           worden als der Erste der Entschlafenen. 

1 Kor 15,21+22  Denn da durch "einen" Menschen der Tod gekommen ist, so kommt auch
           durch "einen" Menschen die Auferstehung der Toten. Denn wie sie in Adam alle
           sterben, so werden sie in Christus alle lebendig gemacht werden. 

1 Kor 15,51-57  Seht, ich enthülle euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen,
          aber wir werden alle verwandelt werden - plötzlich, in einem Augenblick, beim
          letzten Posaunenschall. Die Posaune wird erschallen, die Toten werden zur
          Unvergänglichkeit auferweckt, wir aber werden verwandelt werden. Denn dieses
          Vergängliche muss sich mit Unvergänglichkeit bekleiden und dieses Sterbliche mit
          Unsterblichkeit. Wenn sich aber dieses Vergängliche mit Unvergänglichkeit
          bekleidet und dieses Sterbliche mit Unsterblichkeit, dann erfüllt sich das Wort der
          Schrift: Verschlungen ist der Tod vom Sieg. Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein
          Stachel? Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die Kraft der Sünde ist das
          Gesetz. Gott aber sei Dank, der uns den Sieg geschenkt hat durch Jesus Christus,
          unseren Herrn.



Röm 8,33+34  Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? Gott ist es, der gerecht
          macht. Wer kann sie verurteilen? Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: der
          auferweckt worden ist, sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein. 

Offb 5,12+13b  Würdig ist das Lamm, das geschlachtet wurde, Macht zu empfangen,
         Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre, Herrlichkeit und Lob. Ihm, der auf dem
         Thron sitzt, und dem Lamm gebühren Lob und Ehre und Herrlichkeit und Kraft in alle
         Ewigkeit. 

                                 אמן .


